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@ Ventilantriebssystem fiir eine mehrzylindrige Brennkraftmaschine.

) Die Erfindung betrifft ein Ventilantriebssystem Fig. 1

flr eine mehrzylindrige Brennkraftmaschine mit min- 1
destens einem EinlaBventil (3,4) und mindestens ei- Q‘\ /

nem AuslaBventil (2) flir jeden Zylinder, mit einer \

Nockenwelle (5) fiir die Betitigung aller Ventile liber 2a- --2b

eine drehbar gelagerte Kipphebelanordnung, welche
Koppelhebel (10,11) und mindestens einen Betiti- ' 7
gungshebel (8,9) flr das EinlaBventil (3,4) und Aus-
laBventil (2) sowie eine Koppelvorrichtung (16,17,22)
zur Koppelung von Betitigungs- und Koppelhebel
umfaBt, wobei mindestens einem Betitigungshebel
(8,9) fir das EinlaBventil oder mindestens einem
Betatigungshebel (7) fir das AuslaBventil oder min-
destens einem Betétigungshebel (8,9,7) flir das
EinlaB- und AuslaBventil ein Koppelhebel (10,11,7a)
je Zylinder derart zugeordnet ist, daS jeweils aus
Betadtigungshebel und Koppelhebel bestehende
Kipphebelpaare (14,15,7) eines jeden Zylinders un-
abhingig voneinander koppelbar sind.
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Die Erfindung betrifft ein Ventilantriebssystem
fir eine mehrzylindrige Brennkraftmaschine nach
den im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angege-
benen Merkmalen.

Aus der EP 0 267 687 B1 ist ein Ventilantriebs-
system mit zwei EinlaBventilen und einem AuslaB-
ventil flir jeden Zylinder bekannt. Die Kipphebelan-
ordnung flr diese Ventile setzt sich aus zwei Betd-
tigungshebeln und einem Koppelhebel zusammen,
wobei jeder Betitigungshebel von einem Niedrig-
drehzahinocken und der Koppelhebel von einem
Hochdrehzahlnocken antreibbar ist. Beide Betiti-
gungshebel und der Koppelhebel eines jeden Zy-
linders sind koppelbar und ergeben eine von dem
Hochdrehzahlnocken angetriebene Einheit flr die
Betétigung beider EinlaBventile.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
ventilantriebssystem der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 angegebenen Gattung vorzusehen, mit
dem sich unter weitgehender Beibehaltung einer
kompakten Bauweise und unter Verwendung nur
einer einzigen Nockenwelle flir eine Zylinderreihe
fir den Ventilantrieb eines jeden Zylinders die ver-
schiedenen &ffnungs- und SchlieBzeiten flexibler
darstellen lassen.

Die Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale geldst.

Das erfindungsgemiBe Ventilantriebssystem
erlaubt bei der Anordnung nur einer Nockenwelle
im Zylinderkopf eine separate Ansteuerung des
jeweils aus Betatigungs- und Koppelhebel beste-
henden einlaB- und auslaBseitigen Kipphebelpaares
eines jeden Zylinders oder zweier einlaBseitiger
Kipphebelpaare oder dieser Kipphebelpaare und
des auslaBseitigen Kipphebelpaares und damit eine
beliebige Festlegung der Schaltzeitpunkte fiir das
EinlaB- und AuslaBventil oder nur flir zwei EinlaB-
ventile oder flr diese und das AuslaBventil hinsicht-
lich der Offnungs- und SchlieBzeiten. Es ergeben
sich durch die besondere Ausflihrung fiir jeden
Zylinder somit Schaltmdglichkeiten, durch die nur
die Betdtigungshebel oder nur die Koppelhebel
wirksam werden, oder es ist eine Schaltung mdg-
lich, bei der nur der Betdtigungshebel flir das eine
EinlaBventil und der Koppelhebel fiir das andere
EinlaBventil desselben Zylinders oder umgekehrt in
Funktion tritt. AuBerdem sind variable Steuerzeiten
mit dem AuslaBventil in Verbindung mit variablen
Steuerzeiten zumindest eines EinlaBventiles er-
reichbar.

Aus der DE 36 13 945 C2 ist noch ein Ventilan-
triebssystem mit zwei EinlaBventilen je Zylinder
bekannt, bei dem flr jeden Zylinder zwei getrennte
Koppelungen an einer Kipphebelanordnung vorge-
sehen sind, die aber je nach Koppelung nur eine
gemeinsame Steuerung beider EinlaBventile eines
Zylinders zulassen.
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In den Unteranspriichen sind noch f&rderliche
Weiterbildungen der Erfindung beansprucht.

Mit dem erfindungsgemaBen Ventilantriebssy-
stem, bei dem die Nocken nur einer Nockenwelle
alle Kipphebel flir die EinlaB- und AuslaBventile
einer Zylinderreihe betdtigen, ergibt sich eine Mini-
mierung des Fertigungs- und Montageaufwandes
der mit dem Zylinderkopf verbundenen Steue-
rungsteile.

Der Gegenstand der Erfindung wird anhand
eines in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungs-
beispieles ndher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine mehrzylindrige Brennkraftma-
schine mit einem AuslaBkipphebel
sowie mit Betdtigungs- und Kop-
pelhebeln fir die EinlaBventile und
Koppelvorrichtungen je Zylinder in
Draufsicht und
die Brennkraftmaschine im Quer-
schnitt.
schematische Darstellungen ver-
schiedener Kipphebelanordnungen,
von denen die Kipphebelanordnung
gem3B Fig. 3c derjenigen nach
Fig.1 entspricht.

Im Zylinderkopf 1 einer mehrzylindrigen Brenn-
kraftmaschine sind zwei AuslaBventile 2 und zwei
EinlaBventile 3,4 flr jeden Zylinder vorgesehen, die
allesamt von einer einzigen im Zylinderkopf 1 gela-
gerten Nockenwelle 5 Uber eine Kipphebelanord-
nung 6 angetrieben werden.

Die Kipphebelanordnung 6 umfaBt einen gabel-
artigen Betdtigungs- bzw. AuslaBkipphebel 7 fiir die
beiden AuslaBventile 2 sowie vier Kipphebel fiir die
Betédtigung der beiden EinlaBventile 3,4. Von den
vier Kipphebeln wirken zwei als Betitigungshebel
8,9 und die weiteren zwei als Koppelhebel 10,11.

Auf beiden Seiten des mittig angeordneten
AuslaBkipphebels 7 sind jeweils ein Betdtigungshe-
bel 8 oder 9 und jeweils ein Koppelhebel 10 oder
11 auf einer gemeinsamen Kipphebelachse 12
drehbar gelagert, von denen die Betdtigungshebel
8,9 dem auf einer anderen Kipphebelwelle 13 dreh-
bar gelagerten AuslaBkipphebel 7 unmittelbar be-
nachbart liegen.

Betatigungshebel und zugehdriger Koppelhe-
bel bilden eine 16sbare Einheit bzw. ein Kipphebel-
paar. Beide Kipphebelpaare 14, 15 eines jeden
Zylinders sind mit jeweils einer Koppelvorrichtung
16,17 versehen, von denen jede aus einem druck-
beaufschlagbaren Arretierbolzen 16a, 17a und einer
federbelasteten Fihrungstasse 16b, 17b besteht.
Der Arretierbolzen ist in dem Koppelhebel 1dngs-
verschiebbar gelagert, wihrend die Flihrungstasse
mit der Feder 16c, 17c in dem Betdtigungshebel
langsverschiebbar geflihrt ist, oder umgekehrt.

Pro Zylinder sind fiir jedes EinlaBventil 3,4
zwei unterschiedlich groBe Nockenerhebungen vor-

Fig. 2

Fig. 3a-c
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gesehen, das bedeutet, daB bei zwei EinlaBventilen
3,4 vier Nockenwellenerhebungen pro Zylinder vor-
liegen. Die Nocken 18,19,20,21 flir die Betiti-
gungshebel 8,9 und Koppelhebel 10,11 haben
Grundkreise gleichen Durchmessers, wdhrend die
den Koppelhebeln 10,11 zugeordneten Nocken
20,21 groBere Nockenerhebungen aufweisen als
die den Betdtigungshebeln 8,9 zugeordneten Nok-
ken 18,19.

Durch eine derartige Kipphebelanordnung sind die
Ventile eines Zylinders getfrennt steuerbar, d.h.,,
daS je nach Ansteuerung der Koppelvorrichtungen
16,17 verschiedene EinlaBbeginn- und EinlaBende-
zeiten gefahren werden k&nnen.

In Fig. 3a ist in schematischer Darstellung ein
Ventilantriebssystem mit sechs Nocken
18,19;7,7a;20,21 gezeigt, die mit Betitigungs- und
Koppelhebeln flir die EinlaB- und AuslaBventile zu-
sammenarbeiten.

Im einzelnen sind zugeordnet der Koppelhebel
10 dem Nocken 18, der fiir das EinlaBventil 3
bestimmte Betdtigungshebel 8 dem Nocken 19,
der Betitigungshebel 7 fir das AuslaBventil 2 dem
Nocken 23, der Koppelhebel 7a dem Nocken 24,
der Betétigungshebel 9 fiir das EinlaBventil 4 dem
Nocken 20 und der Koppelhebel 11 dem Nocken
21.

Mit 16, 17 und 22 sind die Koppelvorrichtungen
der einzelnen Kipphebelpaare 14,15 und 22 be-
zeichnet.

Gegebenenfalls ist eine Ausflihrung mit nur
einem Betatigungshebel 9 flir das EinlaBventil 4
ohne Koppelhebel 11 einsetzbar.

Das Ventilantriebssystem in Fig. 3b besteht
aus vier Nocken 18,19;7,7a, die mit mindestens
einem EinlaBventil 3 und AuslaBventil 2 zusammen-
wirken.

Bei dieser Ausfihrung entfdllt das in Fig. 3a
gezeigte Kipphebelpaar 15. Hier ist der Betiti-
gungshebel 8 mit nur einem EinlaBventil 3 oder mit
zwei EinlaBventilen 3a, 3b verbunden. Das gleiche
gilt flr das Kipphebelpaar 22, dessen Betidtigungs-
hebel entweder nur mit einem AuslaBventil 2 oder
mit zwei AuslaBventilen 2a, 2b in Wirkverbindung
steht. Die Betdtigungshebel 7,8 sind fiir die Betiti-
gung jeweils zweier Ventile gabelartig ausgebildet.

Das in Fig. 3c dargestellte Ausflihrungsbeispiel
entspricht demjenigen nach Fig. 1, wobei hier flr
die Betitigung des EinlaBventiles 4 nur der Betiti-
gungshebel 9 also ohne Koppelhebel 11, vorgese-
hen sein kann.

Die in den Fig. 3 a-c gezeigten Ausflihrungs-
beispiele lassen folgende Schaltm&glichkeiten flr
jeden Zylinder zu:

a) Es sind nur die Betidtigungshebel fiir minde-
stens ein AuslaBventil und mindestens ein Ein-
laBventil wirksam
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b) Es sind nur die Koppelhebel fiir mindestens
ein AuslaBventil und mindestens ein EinlaBventil
wirksam
c) Es ist nur ein Betdtigungs- und nur ein Kop-
pelhebel der Kipphebelpaare fiir die EinlaBventi-
le und entweder der Betdtigungshebel oder der
Koppelhebel fiir mindestens ein AuslaBventil
wirksam.
Die Schaltmdglichkeiten k&nnen z.B. last-,
drehzahl-, stromungs- und abgasrlickflihrabhdngig
sein.

Patentanspriiche

1. Ventilantriebssystem flir eine mehrzylindrige
Brennkraftmaschine mit mindestens einem Ein-
laBventil und mindestens einem AuslaBventil
fir jeden Zylinder, mit einer Nocken aufwei-
senden Nockenwelle fiir die Betdtigung dieser
Ventile Uber eine auf einer Kipphebelachse
drehbar gelagerten Kipphebelanordnung™ wel-
che Koppelhebel und mindestens einen Betti-
gungshebel flir das EinlaB- und AuslaBventil
sowie eine Koppelvorrichtung zur Koppelung
von Betétigungs- und Koppelhebel umfaBt,
dadurch gekennzeichnet,
daB mindestens einem Betdtigungshebel (8,9)
fir das EinlaBventil (3;4) oder mindestens ei-
nem Betitigungshebel (7) flir das AuslaBventil
(2) oder mindestens einem Betdtigungshebel
(8;9;7) fir das EinlaB- und AuslaBventil (3;4;2)
ein Koppelhebel (10;11;7a) je Zylinder derart
zugeordnet ist, daB jeweils aus Betatigungshe-
bel und Koppelhebel bestehende Kipphebel-
paare (14,15,7') eines jeden Zylinders (1) un-
abhingig voneinander koppelbar sind.

2. \Ventilantriebssystem nach Anspruch 1, mit
zwei EinlaBventilen,
dadurch gekennzeichnet,
daB nur der Betdtigungshebel (7) fir die Betd-
tigung mindestens eines AuslaBventiles (2)
oder dieser Betitigungshebel (7) und der zu-
geordnete Koppelhebel (7a) zwischen jeweils
aus Betétigungs- und Koppelhebel bestehen-
den Kipphebelpaaren (14,15) flir die EinlaBven-
tile (3,4) eines jeden Zylinders angeordnet
sind.

3. Ventilantriebssystem nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Betitigungshebel (8;9) jedes fiir die
EinlaBventile  bestimmten  Kipphebelpaares
(14,15) unmittelbar neben dem Betétigungshe-
bel (7) fir das AuslaBventil (2) oder dem aus
diesem Betétigungshebel (7) und Koppelhebel
(7a) bestehenden Kipphebelpaar (7') liegt.
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Ventilantriebssystem nach einem der Anspri-
che 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Kipphebelpaare (14,15,7") eines Zylin-

ders getrennt ansteuerbare Koppelvorrichtun- 5
gen (16,17,22) aufweisen, von denen ein
druckbeaufschlagbarer Arretierbolzen

(16a,17a,22a) im Betatigungskoppelhebel
(10,11,7a) und eine den Arretierbolzen feder-
belastende Flhrungstasse (16b,17b,22b) im 10
Betatigungshebel (8,9,7) langsverschiebbar ge-

flhrt ist, oder umgekehrt.

Ventilantriebssystem nach einem der Anspri-

che 1 bis 4, 15
dadurch gekennzeichnet,

daB mindestens zwei von den mit den
Betadtigungs- und Koppelhebeln zusammenar-
beitenden Nocken eines jeden Zylinders unter-
schiedliche Nockenprofile aufweisen. 20
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Fig. 1
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Fig. 2

14

[

16

12 13 7

L\ L

\WEIA WA V. (R W WA WD, " W WA W W W N, V0 ",




EP 0 576 768 A1

20 21
2b

2a




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

D)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 92 71 0025

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
A,D |DE-C-3 613 945 (MAZDA MOTOR CORP) 1 FO1L1/26
* Spalte 2, Zeile 10 - Zeile 36;
Abbildungen *
A,D |EP-A-0 267 687 (MAZDA MOTOR CORP) 2-5
* Das ganze Dokument *
A EP-A-0 141 527 (BL TECHNOLOGY LTD) 3
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A DE-C-4 025 569 (MERCEDES BENZ AG) 4
* Anspriche; Abbildungen *
A US-A-4 741 297 (HONDA GIKEN KOGYO
KABUSHIKI)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
FO1L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschinidatam der Recherche Priifer
DEN HAAG 27 SEPTEMBER 1993 KLINGER T.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : llteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbtffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

